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Das Dante­Stadion in München war einmal mehr Austragungsstädte der Bayerischen Jugendmeister­

schaften der Leichtathletik. Bei angenehmen äußeren Bedingungen präsentierten sich die Sportlerin­

nen und Sportler des TSV Ebermannstadt in einer hervorragenden Verfassung und überzeugten mit

sehenswerten Leistungen und einer Fülle an Bestleistungen.

Den Anfang an diesem Wochenende machte Nadine Krügel. Nadine nutzte den ersten Tag der Veran­

staltung um ihren eigentlichen Höhepunkt am Sonntag mit der ein oder anderen Vorbelastung vorzu­

bereiten. Leider hatte Nadine am Samstag etwas Probleme beim Spannungsaufbau. Mit 13,28 sec über

die 100m – Sprint blieb sie deutlich unter den Erwartungen.

Im Dreisprung bestätigte Nadine ihre Meldeleistung und landete mit Sprüngen um die 10,06 m sicher

über der 10m­Grenze. Die an diesem Tag etwas fehlende Spritzigkeit verhinderte deutlich weitere

Sprünge.

Am Sonntag zeigte Nadine über die 100m Hürden, dass sie dort mittlerweile in der Bayerischen

Spitze angekommen ist und die Herangehensweise der „Doppelbelastung“ genau der richtige Weg

war. Im Vorlauf qualifizierte sich Nadine problemlos mit einer neuen persönlichen Bestleistung von

14,91 sec als Vorlaufsiegerin für den Endlauf. Im anschließenden Endlauf zeigte die Athletin Nerven­

stärke. Trotz zweier Fehlstarts der Konkurrentinnen startete Nadine im dritten Startversuch couragiert

auf die 100m Distanz mit den 10 Hürden. Mit einem flüssigen und kraftvollen Lauf verbesserte sie

ihre im Vorlauf aufgestellte Bestleistung auf 14,79 sec und ersprintete sich damit einen phantasti­

schen vierten Platz. Mit dieser hervorragenden Zeit verfehlte Nadine die Qualifikationsnorm für die

Deutschen Meisterschaften nur um 9 Hundertstel.

Auf der 1500m Mittelstrecke wurden die Ebermannstädter Farben durch die Schwestern Christina

und Lisa Wirth vertreten. Christina zeigte in diesem Rennen, dass sie mittlerweile mit einem gesun­

den Maß an Selbstbewusstsein in solche Rennen geht und dabei sehr gut in der Lage ist auf taktische

Spielchen der Konkurrenz zu reagieren und entsprechend zu kontern. Eine engagierte Schlussphase

wurde mit einer neuen persönlichen Bestleistung von 4:54,71 min und einem hervorragendem sech­

stem Platz in einem starken Feld belohnt. Die erst 15jährige Lisa nutzte diese Gelegenheit mit einem

Hochstart in der Jugendklasse über diese Strecke zu einem Formcheck für ihre Bayerischen Schüler­

meisterschaften Ende Juli. In dem Jugendfeld lief Lisa mit 5:03,03 eine neue persönliche Bestlei­

stung und lies damit etliche der älteren Läuferinnen hinter sich. Trotz problematischer Vorbereitung

scheint auch hier die Formkurve in die richtige Richtung zu zeigen und lässt einiges für die in Nürn­

berg stattfindenden Schülermeisterschaften hoffen.

Malte Schröder zeigte im Hochsprungwettbewerb, dass er dort langsam aber sicher zu einem ernst­

haften Konkurrenten heranreift. Sichere Sprünge über 1,75m machten deutlich, dass Sprunghöhen

zwischen 1,70m und 1,80m nur noch eine Formalie sind. Leider scheiterte Malte an einer Höhe von

1,80m. Auch wenn er diese Höhe 2006 bereits zweimal problemlos gemeistert hatte, machten sich

diesmal noch einige vorhandene technische Mängel bemerkbar. Terassa


